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„Wenn der Außendienstmitarbeiter angerufen wird, 
hat er Kundendaten und Termine mit nur einem Tasten-
druck vor sich.“

Thomas Dinkel, IT-Leiter, Konradin Mediengruppe

Die Konradin Mediengruppe gehört zu den größten Anbietern

von Fachinformationen im deutschsprachigen Raum. Der Ver-

lag veröffentlicht über 40 Zeitschriften, das Programm umfasst

Publikationen für Industrie, Architektur und Ausbauhandwerk,

Arbeitswelt, IT und Augenoptik. Hinzu kommen die Bereiche

Genuss und Lebensart sowie Special Interest. Das 1929 gegrün-

dete Unternehmen erwirtschaftet einen Umsatz von 130 Millio-

nen Euro jährlich. Die Mitarbeiter hatten bislang kaum mobilen

Zugriff auf E-Mails, Kundendaten und Termine. Dies erschwer-

te die Arbeit bei externen Terminen. Die Lösung sind Personal

Digital Assistants (PDAs), die über Push-Technologie von 

Microsoft Exchange 2003-Servern mit neuen Mails und Termin-

änderungen versorgt werden. Auch Softwareupdates werden

per UMTS automatisch an die Handhelds geschickt. Geht ein

PDA verloren, löscht Konradins IT-Zentrale per Funk alle Inhal-

te. Die Investition hat sich bereits innerhalb weniger Wochen

amortisiert.

PDA-Einsatz verbessert Service und 
vermindert Leerzeiten

Thema: Mobilität

Überblick
Land: Deutschland
Branche: Medien & Kultur 
Mitarbeiter: 850

Unternehmen
Die Konradin Mediengruppe gehört
mit über 40 Zeitschriften zu den größ-
ten Anbietern von Fachinformationen
im deutschsprachigen Raum. Das 1929
gegründete Unternehmen erzielt einen
Jahresumsatz von 130 Millionen Euro.

Ausgangssituation
Mobile Terminvereinbarungen und der
E-Mail-Check in Leerzeiten waren
kaum möglich. Die Aktivierungszeit der
Laptops war nicht akzeptabel. Dadurch
traten Terminkollisionen auf, und E-
Mail-Anfragen von Kunden wurden
nicht zeitnah beantwortet.

Lösung
Termine und E-Mails sind auf den neu-
en PDAs dank Direct Push-Unterstüt-
zung von Microsoft Exchange 2003
und Windows Mobile stets aktuell. Die
PDA-Software wird über UMTS instal-
liert, alle Daten können auf externes
Kommando hin bei Verlust des PDA
gelöscht werden.

Nutzen
Es gibt keine Terminkollisionen mehr,
die Reaktionszeit auf E-Mails ist stark
gesunken. Der Betreuungsaufwand ist
niedrig. Die PDAs amortisieren sich in
vier bis zwölf Wochen allein durch die
Nutzung der Leerzeiten.



Die Konradin Mediengruppe hat sich auf
Fachinformationen spezialisiert und gehört
zu den größten Anbietern im deutschspra-
chigen Raum. Der Verlag gibt über 40 Zeit-
schriften heraus. Schwerpunkte sind die Be-
reiche Industrie, IT und Arbeitswelt sowie
Architektur, Augenoptik, Genuss und Le-
bensart sowie Special Interest. Konradin
wurde 1929 gegründet und beschäftigt
rund 850 Mitarbeiter. Der Jahresumsatz
liegt bei 130 Millionen Euro. 

Zu lange Reaktionszeiten 
Wenn Kunden um einen Termin baten,
mussten Verlagsmanager und Kundenbe-
treuer von Konradin bislang umständlich
mit der Terminverwaltung auf Notebook
und PC hantieren. War ein Rechner ausge-
schaltet, dauerte es oft mehrere Minuten,
bis der Terminwunsch des Kunden bearbei-
tet werden konnte. Zu lange, fand Konra-
dins IT-Leiter Thomas Dinkel. „Selbst aus
dem Stand-by-Betrieb den Rechner hoch-
zufahren, dann eine Synchronisation mit
unserem Microsoft Exchange Server durch-
zuführen und anschließend den Termin zu
vereinbaren – das ist völlig unpraktikabel“,
erläutert Dinkel. „Wenn der Außendienst-
mitarbeiter angerufen wird, sollte er nur auf
eine Taste drücken müssen und alles verfüg-
bar haben.“ 
Es gab noch andere Probleme: Die vielen
kurzen Leerzeiten, in denen es sich nicht
lohnte, den Laptop aufzuklappen. Zum Bei-
spiel beim Warten in den Empfangsräumen
der Kunden oder bei Fahrten im Taxi. „Bei
fast jedem Termin treten solche Leerzeiten
auf“, sagt Dinkel. „Die einzelnen Pausen be-
tragen meist nur wenige Minuten, doch
über den Tag summieren sich diese unge-
nutzten Momente schnell auf eine oder
mehr Stunden.“
Hinzu kommt: Da sich in den kurzen Leer-
zeiten kein Blick auf E-Mails und Termine
werfen ließ, legten die Mitarbeiter häufig ei-
nen kurzen Stopp zwischen zwei Terminen
ein, um sich zu informieren. Auch diese Zeit
könnten sie besser nutzen.

Termine und E-Mail auf Tastendruck
Die Lösung des Problems fand Konradin in
Zusammenarbeit mit dem IT-Systemhaus
Raber+Märcker GmbH aus Stuttgart: durch
den Einsatz von Windows Mobile-basierten
Endgeräten. Dort entfällt das zeitraubende
Hochfahren, denn der Personal Digital As-
sistant (PDA) springt auf Knopfdruck an.
„Die Termine und E-Mails sind jetzt inner-
halb von Sekunden abrufbar“, sagt Dinkel.
Und deren Daten sind aktuell: Die PDAs
werden über die Direct Push-Technologie
von Konradins Microsoft Exchange Server
2003 permanent mit den aktuellen E-Mails
versorgt. Dabei gleicht der Server auch die
Kalenderdaten ab. Sobald eine Sekretärin
ein neues Meeting einträgt, sieht das der
Manager auch auf dem PDA. Und wenn der
Manager Termine verschiebt, weiß das auch
gleich seine Sekretärin. Die Raber+Märcker
GmbH sollte jedoch noch zwei weitere Auf-
gaben lösen: Die Konfiguration des PDA
sowie die Installation der Verschlüsselungs-
und Antivirusprogramme sollten für die
Konradin-Mitarbeiter automatisch erfol-
gen. Und außerdem sollten sich sensible
Unternehmensdaten bei einem Verlust des
PDA auf Befehl von außen löschen lassen.
Beide Aufgaben konnten die Experten von
Raber+Märcker mit einem Arbeitsaufwand
von zehn Manntagen lösen. Sie passten da-
für ihr bereits vorhandenes, hauseigenes
Programm, das die Software an PDAs ver-
teilt, an die Bedürfnisse von Konradin an. 
Nun erhält jeder Konradin-PDA seine Ba-
siskonfiguration wie die Zugangsdaten zum
Internet automatisch über eine SD-Karte.
Außerdem generiert ein Skript auf der SD-
Karte einen Favoriten im mobilen Microsoft
Internet Explorer des PDA. Dieser Favorit ist
der Link auf den Server von Konradin. Der
PDA-Nutzer muss nur noch diesen Verweis
anklicken, einmal sein Benutzer- und Pass-
wort in die Eingabemaske eingeben – und
schon werden über UMTS die gesamte
Konfiguration wie die Microsoft Active
Sync-Einstellungen für die Anbindung an
den Exchange Server sowie die gewünsch-

„Die Einführung der 
PDAs mit Windows Mobile
hat sich in jeder Hinsicht
gelohnt.“

Thomas Dinkel, IT-Leiter,
Konradin Mediengruppe



te Software auf den Handheld übertragen.
Bei Konradin sind dies Verschlüsselungs-
und Antivirenprogramme. Danach emp-
fängt das Gerät die aktuellen E-Mails und
Termine vom Exchange Server und synchro-
nisiert diese sofort bei Veränderungen. Die
gesamte Neuinstallation dauert ungefähr
eine halbe Stunde, so Dinkel. 

Amortisation in wenigen Wochen
„Durch die automatische Konfiguration ist
der Betreuungsaufwand sehr gering“, sagt
Dinkel. Kein Mitarbeiter muss nun in die
Firma kommen, um seinen PDA zu konfi-
gurieren. Auch das Aus-der-Ferne-Löschen
ist kein Problem: Wenn ein PDA im Taxi ver-
gessen wird – „den PDA irgendwo liegen zu
lassen ist viel häufiger als Diebstahl Ursache
für den Verlust“, sagt Dinkel –, genügt ein
Anruf bei der Konradin-Zentrale. Die ver-
schickt einen „Remote Wipe“-Befehl für den
PDA. Dieser Löschbefehl ist ein Standard-
kommando von Exchange Server 2003.
Sobald sich der PDA mit dem UMTS-Netz
verbindet, löscht das Kommando alle ver-
traulichen Daten und Kontakte. Falls der
Mitarbeiter seinen PDA dann doch wieder-

findet, genügt ein Anruf bei Konradin. Der
Kleincomputer wird dann wieder freige-
schaltet und mit Software sowie den aktuel-
len Daten versorgt. Konradin hat inzwischen
20 PDAs im Einsatz, 60 sollen es in naher Zu-
kunft sein. Die Manager aus der Geschäfts-
führung setzten Fujitsu Siemens Pocket Loox
T830 ein, die Vertriebsmitarbeiter nutzen
den Palm Treo 750v. „Beide haben die glei-
che Funktionalität“, betont Dinkel. Und da
beide auch mit Windows Mobile 5.0 das
gleiche Betriebssystem nutzen, genügte für
Raber+Märcker die Erstellung eines Installa-
tionsimage für alle PDAs. Probleme gab es
bei der Einführung der Handhelds keine.
Binnen kurzer Zeit wird sich die Investition
ausgezahlt haben. „Schon wenn wir von ei-
nem Stundensatz von 60 Euro ausgehen,
amortisieren sich die Geräte- und Betriebs-
kosten nach spätestens drei Monaten“, ist
sich Dinkel sicher. Denn bereits bei einer
Leerzeitennutzung von nur 15 Minuten am
Tag summiere sich der Wert zusätzlich ge-
nutzter Arbeitszeit auf 300 Euro im Monat.
Die tatsächlich nun mit dem PDA über-
brückten Leerlaufzeiten liegen nach Dinkels
Schätzung jedoch eher zwischen 35 und 40

Die Konradin Mediengruppe gehört mit

über 40 Zeitschriften zu den größten 

Anbietern von Fachinformationen im

deutschsprachigen Raum 
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Technik im Überblick

Windows Mobile 5.0
Ein von der Raber+Märcker GmbH ge-
schriebenes Kommando auf einer SD-Kar-
te konfiguriert die SIM-Karte auf dem PDA
für das Internet. Außerdem erstellt es ei-
nen Favoriten im Internet Explorer des
PDA. Die eingesetzten PDAs nutzen als
Betriebssystem Windows Mobile 5.0.

Microsoft Exchange Server 2003
Über den Internetbrowser wählt sich der
Nutzer einmalig mit Passworteingabe in
den Microsoft Exchange Server 2003 (SP2)
von Konradin ein. Darauf überspielt ein
von Raber+Märcker erstelltes Software-
programm über die bestehende UMTS-
Verbindung alle benötigten Anwendun-
gen. Dazu gehören als Virenscanner
Mobile Antivirus von F-Secure und das
Verschlüsselungsprogramm Safeguard
PDA von Utimaco. 
Nach der Programminstallation synchro-
nisiert der Microsoft Exchange Server
2003 die Termin- und Kalenderdaten mit
dem PDA. Eine extern initiierte Löschung
sämtlicher Daten ist bei Verlust durch 
den Remote-Wipe-Befehl von Microsoft
Exchange Server 2003 möglich. 



Minuten täglich. Damit hätte sich dann das
Gerät schon nach knapp vier Wochen ren-
tiert. „Die Einführung der PDAs ist eine klei-
ne Aktion mit großer Wirkung“, ist Dinkel
überzeugt. Der Betreuungsaufwand für die
Mitarbeiter sei gering, weil die Bedienung
von Windows Mobile 5.0 sehr einfach und
selbsterklärend sei. Auch weiterhin nehmen
die Vertriebskollegen ihre Laptops mit zum
Kunden, fügt Dinkel hinzu. „Denn eine um-

fangreiche Tabelle in Microsoft Office Excel
lässt sich hier optimal bedienen“, sagt der
IT-Chef von Konradin. Wenn es nur darum
ginge, im Kundengespräch ein PDF-Doku-
ment zu zeigen, genüge auch der PDA:
„Dann sieht der Kunde gleich, wie das For-
mular aussieht“, sagt Dinkel. Für Konradin
habe sich die Umstellung auf die mobilen
Kleincomputer mit Windows Mobile voll
ausgezahlt.
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